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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei ins Haus im Stadtberetch Monatlich
1^0 Mark, durch di« Post bezogen 1,86 Mark

Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Psinzläter Bott
für Grötzin- e» , Berghausen, Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Nnzeigenberechnung : Die 6 gespalten«
Mtllimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Tertteil 18 Pfennig. Z. Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tag» zuvor, nachmittag » 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernomme » werde».
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Nt. 12? llonnerstag , 2. Juni tSZS 109. Jahrgang

MWde SMMlg i> irr Tschechslmde!
Mechen schikanieren einen reichsdeutfchen ftugenzeugen der neuen Vluttat von kger — Skandalöse vekandlung einer knglönderin in der
sschechoftowakei — Prag die einzige Koffnung der Komintern — Kein Vurchmarsch sowjetruffischer lruppen durch Polen und Numönien

Berlin . 1 . 2uni . Die neue Vluttat der blindwütigen tsche¬
chischen Soldateska in Eger , deren Opfer zwei Sudetendeutsche
wurden , hat ein Nachspiel gehabt , das sowohl für das schlechte
Gewissen Prags wie für die tschechischen Willkürmethoden
kennzeichnend ist.

Der reichsdeutsche Journalist Dr . Weithas , der sich als Son¬
derberichterstatter des Eauorganes von Hessen -Nassau „Frank¬
furter Volksblatt " in der Tschechoslowakei aufhält , war am
Mittwochmorgen in Eger Augenzeuge des tschechischen Verbre¬
chens in dem Gasthaus „Krämlingsbastei "

. Er wurde nach der
Schießerei mit anderen Gästen des Lokals von der Polizei
lauge und eingehend »erhört und an der Ausübung seiner Tä¬
tigkeit bezw . an der Fortsetzung seiner Reise bi» zum Mittwoch-
»achmittag verhindert und bis zu dieser Zeit in seinem Hotel
von Polizei bewacht . Erst am späten Mittwochnachmittagdurste
Dr! Weithas das Hotel verlassen.
Charakteristisch für die tschechischen Methoden ist noch folgen¬
des : Nachdem die Tschechen auf eine derartige gleichermaßen
provozierende wie plumpe Weise versucht hatten , durch Behin¬
derung von Augenzeugen des neuen furchtbaren Blutaktes von
Eger eine wahrheitsgemäße Berichterstattung zu unterdrücken,
gaben sie am Abend des gleichen Tages — da sich die Nachricht
von der Schreckenstat inzwischen doch in alle Welt verbreitet
hatte — die Meldung aus , daß der Kommandant des Batail¬
lons , dem der schuldige tschechische Feldwebel angehört , von
Eger nach einem anderen Ort versetzt worden sei . Mit dieser
Maßnahme geben die Tschechen weitgehend die Schuld des fei¬
gen Schützen zu , wollen aber zugleich vor der Welt wohl den
Anschein erwecken , als seien die tschechischen Militärbehörden
um die Abstellung der tschechischen Ausschreitungen bemüht .

Demgegenüber muß mit allem Nachdruck sestgestellt werden,
dotz all diese empörenden Vorfälle lediglich in den von Hyste¬
rie diktierten Militärmaßnahmcn Prags ihre Ursache haben ,
Maßnahmen, die zwangsläufig den einzelnen tschechischen Sol¬
daten in einen erregten, kriegsmäßigen Gemütszustand ver¬
setzen, der durch die Aufrechterhaltung des riesigen militärischen
Machtaufgebotes immer wieder neue Nahrung findet.

London , 2 . Juni . In der durch die Erklärungen des Innen¬
ministers Sir Samuel Hoare eingeleitetcn Unterhausaussprache
über die Bereitstellung größerer Mittel für den Luftschutz be¬
haupteten mehrere Redner den völligen Mangel eines genü¬
gend durchgearbeiteten Organisationsplanes . Weiter wurde
auf die Wichtigkeit von Luftschutzkellern hingewiesen.

Für die Regierung schloß Untcrstaatssekretär Geoffrcy Lloyd
die Aussprache ab . Er erklärte , das Warnsystem sei genügend
»usgebaut. England sei in 100 Bezirke aufgeteilt , die bei einem

Luftangriff sofort telephonisch verständigt würden. D>e Lokal -

behörden seien zur Anlage von Sirenen anfgefordert worden.
Die Regierung habe einen Räumungsplan für London ausge¬
arbeitet , der den Abtransport von 3,5 Millionen Menschen aus
London in weit entfernte Gegenden innerhalb von 72 Stunden
»arsehe. Auch die Lebensmittelbeschaffung in diesem Falle sei
bereits geregelt . Man beginne jetzt mit der Herstellung von
Gasmasken für Kinder . Die Regierung beschäftigte sich weiter
mit der Frage der Verwendung der Londoner Untergrundbahn
als Luftschutzkeller . Soweit Wohnhäuser keinen Schutz gegen
Aornben böten , würden die Lokalbehörden die erforderlichen
Luftschutzkeller aus öffentlichen Mitteln bauen .

Darauf wurde ein Gegenantrag der Opposition , die Abstriche
an den geforderten Mitteln verlangte , mit 174 gegen 95 Stim¬
men abgelehnt und das Haus vertagte sich.

***uvruhigrmg wegen der allgemeinen Wehrpflicht
Aber das Gerede vom » Kriegsfall " dauert an

London, 1 . Juni . MinisterpräsidentEhamberlain empfing am
Dienstag abend eine Abordnung von Konservativen , in deren
Namen Sir Edward Erigg die Anlegung von Stammrollen
lar Frauen und Männer „für den Kriegsfall " forderte Aus
bieser Stammrolle solle hervorgehen , welche Art von Arbeit
leder im Falle eines Krieges leisten könne . Ehamberlain er¬
widerte auf die Ausführungen des konservativen Abgeordneten,
baß die Frage einer solchen Stammrolle tür die or -

Vcrschiirfuüg der Konflikte in Europa, um Macht über alle
Völker zu erlangen.

Belgrad , 2. Juni . Der „Slowenetz"
, das Laibacher Organ

des stellvertretenden Ministerpräsidenten und Innenministers
Koroschetz , veröffentlicht eine aufsehenerregende , aus Prag da¬
tierte Stellungnahme zu den jüngsten Entwicklungen in der
Tschechoslowakei .

Das Blatt untersucht das Ergebnis der Eemeindewahlen in
Prag und erklärt : „Das Anwachsen der kommunistischen Stim¬
men hat sehr unangenehm überrascht, denn auch die Sozial¬
demokraten konnten trotz ihres Rückganges noch 70 009 zu den
100 000 kommunistischen Stimmen hinzubringen .

" „Slowenetz"

wirft nun die Frage auf : „Sind das die Früchte des Bündnis¬
ses mit den Sowjets ? " und fährt fort : „Auf alle Fälle wächst
die Kommunistische Partei in der tschechoslowakischen Haupt¬
stadt überraschend schnell, so daß ihre Gegner behaupten tönnen,
daß sie sich zu einem gefährlichen kommunistischen Nest >m Her¬
zen Europas entwickelt . Die Kommunisten sind auch diejenigen
welche einer Verständigungspolitik mit den Deutschen und Slo¬
waken größten Widerstand entgegensetzen.

Dieser Tage weilte der französische kommunistische Abg. Peri
in Prag , der im Aufträge der Komintern die tschechischen Ge¬
nossen beaufsichtigte und in seinen Besprechungen nachdrücklichst
radikale Ansichten vertrat . Natürlich ist den Kommunisten am
wenigsten an der tschechoslowakischen Republik selbst gelegen.
Die Komintern möchte «ach dem drohenden Zusammenbruch <n
Spanien eine zweite günstige Gelegenheit erhalten, um in Eu¬
ropa einen blutigen Tanz aufführen zu können . Denn ein neuer
europäischer und wenn möglich gar Weltkrieg stellt mit
dem damit verbundenen allgemeinen Zusammenbruch die
einzige Hoffnung der Komintern dar, eine Revolution zu ent¬
fachen und so die Macht über alle Völker zu erlangen. Deshalb
erstrebt auch die Komintern eine Verschärfung der politischen
Konflikte in Europa und versucht nunmehr in der Tschechoslo¬
wakei zu erreichen , was ihr i» Spanien nicht geglückt ist.

samte Bevölkerung bereits die Aufmerksamkeit der Re¬
gierung gefunden habe . Gegenwärtig aber halte man aus ver¬
waltungsmäßigen Gründen die Nachteile der Anlegung einer
solchen Liste für größer als die Vorteile .

Dieser Aeußerung Chamberlains schenkt die englische Oeffent-
lichkeit im Zusammenhang mit der Beunruhigung , die infolge
der Erklärung Jnskips wegen der allgemeinen Wehrpflicht ent¬
standen ist, starke Beachtung . Wie es heißt , wird Ehamberlain
im Rahmen der Kleinen Anfragen im Unterhaus eine Er¬
klärung zu dieser Frage abgcben . Preß Association rechnet da¬
mit , daß es unmöglich sei, an einen künftigen Krieg zu denken ,
chne zugleich zu erwägen , wie die Bevölkerung umfassend or-
ganisiert werden müßte . Das würde im Ernstfälle die drin¬
gendste Notwendigkett sein , und das sei auch alles , was der
Verteidigungsminister Jirskip mit seinen Bemerkungen habe
sagen wollen.

*

Britische Handelsmarine unter militärischer
Disziplinargewalt Sei Kriegsgefahr

London, 1 . Juni . Die zahlreichen Maßnahmen der britischen
Negierung , die den Zweck verfolgen , das Land für den Fall
eines Krieges bereit zu machen , wird nunmehr durch eine neue
vermehrt . Die Regierung hat im Unterhaus einen Gesetz¬
entwurf eingebracht, der es ihr gestatten soll , die Mann¬
schaften von Kauffahrteischiffen und Fischereifahrzeugen be¬
reits in Friedenszeiten militärischer Diszi¬
plinargewalt zu unterstellen , wenn ein entsprechen¬
der Notfall eintritt . Nach der bisherigen gesetzlichen Regelung
waren die Mannschaften von Kauffahrteffchisfen und Fischerei¬
fahrzeugen lediglich der zivilen Seemanrsordnung unterwor¬
fen. Erst nach Erklärung eines Krieges konnten sie auf Grund
einer besonderen Verordnung der an Bord von Kriegsschiffen
üblichen militärischen Disziplin unterstellt werden. Das neue
Gesetz steht vor , daß eine Unterstellung unter militärische Diszi¬
plin bereits dann durch Verordnung erfolgen kann, wenn „die
Gefahr eines Kriegsausbruches besteht".

Das Vorzeichen für den nächsten Wahlgang in der Tschecho¬
slowakei: 8SS Gemeinden geschlossen für Henlein!

Prag , 1 . Juni . Bei der dritten Etappe der Eemeinde¬
wahlen in der Tschechoslowakei , die für den 12. Jnni ausge¬
schrieben sind, werden, wie jetzt bekannt wird, in 839 sudeten -
dentschen Gemeinden die Wahlen entfallen, da dort nur eine
Kandidatenliste, die der Sndetendentsche » Partei , eingebracht
würbe. Dabei stehen noch aus 32 sudetendentschen Bezirken , in
denen 452 Gemeinden wähle», Berichte aus.

»

Min-erheitenstalut am 20. 2irni?
Paris , 1 . Juni . Wie der Prager Vertreter des „Paris Midi"

berichtet , soll das Minderheitenstatut in seinen großen Zügen
am 20 . Juni veröffentlicht werden , und zwar — so will man
in gut unterrichteten Prager Kreisen wißen — in Form einer
Rundfunkrede des Ministerpräsidenten . Die Stimmung der Be¬
völkerung in den Badeorten , wie z . B . Karlsbad und Marien¬
bad, vor allem der Geschäftsleute und Hotelbesitzer, sei ver¬
zweifelt . Die Zahl der Badegäste und Fremden sei auf ein Vier¬
tel zurückgeaanaen.

»

Schwerer Zwischenfall in Eger
Tschechischer Feldwebel schießt auf zwei Deutsche

Eger, 1 . Juni . In der Gastwirtschaft „Krämlingsbastei" in
Eger ereignete sich Mittwoch ein Zwischenfall, der für die ge¬
genwärtige Lage in Eaer herrschenden Verhältnisse bezeichnend
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England der Friedensstifterin Spanien
Vas deutsch-tschechische Problem sott bereinigt

werden
London, 2. Juni . Die gesamte Londoner Morgenpresse ist sich

in der Annahme einig , daß die englische Regierung , sobald der
Zeitpunkt dafür günstig ist , versuchen wird , in Spanien Frieden
su stiften oder einen Waffenstillstand zustande zu bringen . All¬
gemein wird darauf hingewiesen , daß England daran selbst sehr
stark interessiert ist, weil ohne eine Regelung der spanischen
Frage auch das englisch - italienische Abkommen nicht in Kraft
treten kann.

„Times " — „Daily Telegraph "
, „Daily Herald "

, „Daily
Mail "

, „News Chronicle " äußern sich ähnlich — schreiben hier¬
zu , daß nach Ueberzeugung der englischen Regierung die Nicht¬
einmischungspolitik, gefolgt von einer Zurückziehung der Frei¬
willigen , die bestmögliche Politik unter den gegenwärtigen
Umständen sei. Von Zeit zu Zeit werde darüber hinaus die
Möglichkeit erwogen , beide Parteien zu einem Wassenstillstand
und zu Verhandlungen zu überreden; ebenso nehme man Son¬
dierungen in jeder Richtung vor, aus der man Unterstützung
erwarte. Abgesehen von allen anderen bleibe die ernste Er¬
wägung , daß in der gegenwärtigen Lage das englisch - italie¬
nische Abkommen nicht voll in Kraft tritt . Aus diesem Grunde
allein würde ein Waffenstillstand von großem Wert sein .

Als gleich wichtig bezeichnet das Blatt — wie auch einige
andere Zeitungen — weiter ein freundschaftliches Verhältnis
England -Deutschland . Diesbezüglichen Gesprächen müßte eine
vernünftige Regelung des tschechoslowakischen Problems vor¬
angehen .

»

Autotouristen aus 33 Nationen lernten die Straßen Adolf
Hitlers kennen .

München, 2 . Juni . Die Teilnehmer an der Berliner Gene¬
ralversammlung der Alliance Internationale de Tourisme , der
Spitzenorganisation der Automobilclstbs und Fremdenverkehrs¬
verbände der ganzen Welt , die aus Einladung des Eeneralin -
spektors für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , die Reichs¬
autobahnen besichtigten, trafen , von Nürnberg kommend , am
Mittwochabend in München ein .

«

Der letzte Offizier von Mars - la-Tour gestorben
Kolüerg, 2 . Juni . Der letzte Offizier von Mars - la-Tour und

älteste Offizier der alten Armee , Generalmajor a . D . von Kut¬
schenbach, ist am Mittwoch in Kolberg unerwartet gestorben.

von Kutschenbach war an seinem 100 . Geburtstag am 20. Ja¬
nuar 1938 vom Führer durch die Verleihung des Charakters
als Generalmajor geehrt worden .

Numung Londons innerlialb von 72 Stunden
im satte von Luftangriffen
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Am Skagerraktag zu Vizeadmiralen befördert .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht sprach
am 31 . Mai , dem Skagerraktag , eine Reihe von Beförderungen
in der Kriegsmarine aus . ll . a . wurden die Konteradmirale
von Fischel , Chef des allgemeinen Marineamts (rechts) und

Densch , Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte (links ) , zu
Vizeadmiralen befördert . (Scherl - Bildarchiv -M .)

ist. In dem Lokal saßen eine größere Anzahl von Mitgliedern
der Sudetendeutschen Partei . Später kam in Begleitung von
Sozialdemokraten ein tschechischer Feldwebel in die
Gastwirtschaft . Als die Musik den Egerländer Marsch spielte,
sprang der Feldwebel auf und schlug dem Geiger sein Instru¬
ment aus der Hand - Der Gastwirt machte den Feldwebel darauf
aufmerksam, daß er sich anständig verbalten oder das Lokal
verlassen möge. Der Feldwebel und die Sozialdemokraten dran¬
gen darauf mit erhobener Hand auf den Gastwirt ein , sodaß die
anwesenden Gäste dazwischenspringen und Gewalttätigkeiten
verhindern mußten .

Als kurze Zeit darauf der 28jährige verheiratete Kellner
Josef Kraus und der 20jährige ledige Schlosser Bayer die deut¬

sche Gesellschaft verließen und beim Abschied mit erhobener
Hand und dem Rufe „Heil" grüßten , zog der Feldwebel seine «
Revolver und gab gegen die beiden Fortgehenden Schüsse ab,
die diese in der Knisgegend trafen , sodaß die Männer zusam- *

menbrachen. Der übrigen Gäste bemächtigte sich eine furchtbare
Erregung und es wäre zu einem folgenschweren Zusammenstoß
gekommen , da die Menge gegen den Feldwebel Vorgehen wollte .
Staatspolizisten deutscher Nationalität gelang es, die erregte
Menge zu beruhigen und zum Verlassen des Platzes zu veran¬
lassen. Det Feldwebel wurde verhaftet . Die beiden Verletzten
— Bayer wurde die Kniescheibe zertrümmert und Kraus hat
einen Steckschuß in der Kniegegend — wurden in das Egerer
Krankenhaus eingeliefert .

Eine amtliche tschechische Mitteilung über den Zwischenfall
bestätigt den gemeldeten Tatbestand . Weiter heißt es in der
amtlichen Mitteilung , daß der Feldwebel der Militärbehörde
übergeben und in Haft gesetzt worden sei. Die Untersuchung er¬
strecke sich hauptsächlich auf die Verantwortlichkeit , die die Vor¬
gesetzten Stellen des Feldwebels für den Aufenthalt in einer
Gastwirtschaft zu so später Stunde trügen .

*-

Fünf Stunden durchsucht und völlig ausgezogen l — Protest
beim englischen Konsul .

London , 1 . Juni . Wie der „Daily Expreß " aus Karlsbad
berichtet , ist die Engländerin Miß llnity Mitford auf einer
Autosahrt von Prag nach Karlsbad von tschechischen Gendar¬
men angehalten und in einer Weise behandelt worden , die ein

bezeichnendes Licht auf die unhaltbaren Zustände in der Tsche¬
choslowakei wirft .

Miß Mitford befand sich in Begleitung von zwei Journalisten
in einem Kraftwagen auf der Fahrt von Prag nach Karlsbad .

Vien vor einer neuen vliiterelt
Vergrößerung der Stadt aus 7VV Quadratkilometer .

Der Reichsinnenminister im Wiener Rathaus .
glaube , daß dieser Plan dazu führen werde, daß Wien rindWien, 1 . Juni . Reichsinnenminister Dr . Frick besuchte am

Mittwochnachmittag das Wiener Rathaus , wo er vom Bürger¬
meister Neubacher in Gegenwart des Reichsstatthalters Dr .
Seyß -Jnquart und der leitenden Beamten der Stadt Wien be¬
grüßt wurde .

In einer Ansprache erklärte Dr . Frick u . a ., Wien sei als
Hauptstadt für oas kleine Land Deutschösterreich viel zu groß
gewesen. Es sei in jeder Beziehung , vor allem aber in wirt¬
schaftlicher ein ungeheurer Rückgang eingetreten . Man brauche
nur an die Zahl der Geburten zu erinnern . Es gebe keine
Großstadt in Europa und vielleicht in der ganzen Welt , die
einen solchen Rückgang der Geburten aufzuweisen habe . Es
werde , erklärte Dr . Frick , mit besonderer Betonung , eine der
Hauptaufgaben des Dritten Reiches sein , hier eine grund¬
legende Wandlung zu schaffen .

Er habe in den letzten Tagen mit Bürgermeister Neubacher
einen Plan erwogen , wie dieses Gemeinwesen wieder zu einem

neuen Glanz und neuer Bedeutung gebracht werden kann. Er

neue Blütezeit erleb « und das deutsche Tor zum Ostest werde.
Wenn nun das 75 Millionen starke Großdeutschland hinter die¬
ser Stadt stehe , dann müsse es eine Bedeutung gewinnen , wie
nie zuvor . Es sei der Beschluß gefaßt worden , den Umfang
der Stadt von 27Ü auf 7V « Quadratkilometer zu vergrößern , um

Siedlungsraum und anständige Wohnverhältnisse zu schaffen ,
denn gerade auf diesem Gebiet , sei gegenwärtig in Wien Gräß¬
liches zu beobachten. Entsprechend den nationalsozialistischen
Grundsätzen, daß das Bauerntum als der Urquell des deutschen
Volkes anzusehen sei, werde man bemüht sein , der bevölkerungs¬
politischen Gefahr der Verstädterung durch gesteigerte Wohn -

und Siedlungspolitik , Schassung von Eigenheimen und gesunden
Wohnungen möglichst entgegenzutreten .

. Der Reichsinnenminister unternahm anschließend einen Rund -
I gang durch das Rathaus und ließ sich über zahlreiche Einzel -
I heilen der Wiener Gemeindeverwaltung Bericht erstatten .

Plötzlich wurde der Wagen bei einer militärischen Straßen¬
sperre angehalten und ein Gendarm befahl zu kurzer Durch¬
suchung , daß sich der Kraftwagen an die nächste Polizeistation
zU begeben habe . Dort wurden die Insassen fünf Stunden
lang untersucht . Miß Mitford wurde gezwungen , sich in An¬
wesenheit eines weiblichen Polizisten sorgfältig auszuziehen .
Nach einer Mitteilung von Miß Mitford mutzte sie sich sogar
ihrer Strümpfe und ihres Hemdes entledigen . Briese und ein
Tagebuch, die BW Mitford bei . sich führte , wurden beschlag¬
nahmt . Ferner wurden die Autoreifen abgenommen und die

Polster des Wagens ausgeschnitten.
Miß Mitford hat gegen die skandalöse Behandlung , die sie

auf der tschechischen Polizeistation erlebt hat , beim nächsten
englischen Konsulat schärfsten Protest eingelegt .

Genau nach der gleichen Methode , wie sie zu der Bluttat von
Eger angewendet wurde , wird zunächst nur ein Teil des Vor¬
falles , nämlich die Durchsuchung des Kraftwagens , zugegeben.
Weiter wird die „erschreckliche" Tatsache bekannt gegeben, daß
in dem Wagen ein mit einer Inschrift versehenes Messer —
offenbar ein Geschenk — ferner Photoapparate sowie politische
Schriften und Bilder , die sich vor allem mit den Nsttionalitaten -
verhältnissen in der Tschechoslowakei befassen, gefunden wor¬
den seien.

Die Tatsache dieser Funde wird dabei so dargestellt , Uls ob
es ein Verbrechen ist, wenn ein Ausländer , der sich über dir

Verhältnisse in der Tschechoslowakei unterrichten will , derarti¬

ges politisches Schriftmalers »! mit sich führt . Es ist in letzter
Zeit viel von der Entsendung englischer Beobachter in die

Tschechoslowakei gesprochen worden . Sollt « es dazst kommen, so
wird man sich in Loudon darüber klar seist müssen , daß diese
Beobachter bei den augenblicklich i« der Tschechoslowakei herr¬
schenden Zuständen jederzeit mit ähnlichen Unannehmlichkeiten
und Belästigungen werden rechnen müssen .

»

Polnisch-rumänisches Bündnis
Ohne Rücksicht auf Senf

Warschau, 1 . Juni . Anläßlich der llebetreichung des Be¬
glaubigungsschreibens des ersten rumänischen Botschafters in
Warschau btingt die „Gazeta Polska" eine Verlautbarung über
das polnisch -rumänische Bündnis , die durch die Form ihrer Ver¬
öffentlichung einen amtlichen Charakter erhält . Die lleberret -
chung des Beglaubigungsschreibens und der gleichzeitige Besuch
des rumänischen Eeneralstabschefs in Warschau seien Ereignisse,
so wird ist der Verlautbarung erklärt , die erneut das Gewicht,
die Festigkeit und die ständige Weiterentwicklung des pol¬
nisch - rumänischen Militärbündnisses unterstri¬
chen, das eng mit dem gesamten polnisch -rumänischen Bündnis ,
das alle Gebiete der Zusammenarbeit der beiden Staaten und
Völker umfasse , verbunden sei. Das Bündnis sei ein ausickliek-

Irches Verteidigungsbündnis und besitze keinerlei Kennzeichen
einer gegen irgend jemand gerichteten Aggressivität . Das Bünd¬
nis sei das natürliche Ergebnis der Selbstwehr und habe schon
allein dadurch den Charakter eines starken Elements für ein
dauerndes Gleichgewicht und den Frieden in Europa . Hierbei
wird an die Artikel 1 und 2 des polnisch -rumänischen Ver¬
trages erinnert , die Polen und Rumänien verpflichten, für den
Fall eines Angriffes von außen das gesamte Staatsgebiet und
die staatliche Unabhängigkeit einander zu schützen, und ferner ,
daß wenn Polen oder Rumänien Gegenstand eines Urbersalles ,
der nicht durch die eigene Schuld hervorgerufen wurde , werden
sollten, die beiden Staaten verpflichtet seien , sich Unverzüglich
Hilfe und Unterstützung zu leisten. Im Geiste dieser Bestim¬
mungen werde das polnisch -rumänische Militärbündnis unauf¬
hörlich weiter aufrechterhalten und befestigt.

Wie die GPN. Kovovalee jagte
Enthüllungen der Schweizer Blatter

Gens, 1 . Juni . Der in Rotterdam von erstem GPU .-Agenten
ermordete ukrainische Nationalistenführer Konbvalec ist in Genf
kein Unbekannter . Die Zeitungen erinnern daran , daß er meh¬
rere Jahre hier wohnte und schon damals von GPU .-Agenten
verfolgt wurde . Im Juni 1936 verdichteten sich die Nachrichten
über einen gegen ihn geplanten Anschlag, weshalb die kanto¬
nale Sicherheitspolizei ihn unter besondere Bewachung stellen
mußte.

Es würde wenig später auch ein junger Waadtlästdef ver¬
haftet , der den Auftrag hatte , das Kommen »nd Gehen des
Ukrainers zu überwachen und photographische Aufnahmen zu
machen . Seine Auftraggeber waren zwei Cowjetagenten , die
einige Tage später gleichfalls verhaftet wurden . Äe . waren im
Besitz falscher Pässe, die auf die Namen .Karl Peter Nordiyastn
aus Polen und Joseph Streun aus Oesterreich lauteten . Dem
Genfer Untersuchungsrichter kam es im Einvernehmen mit den
Behörden weniger auf die Durchführung eines Prozesses als
auf das baldige Verschwinden der beiden Agenten an . Deshalb
wurden sie gegen eine Kaution von je 1Ö0ÜÜ Franken aus
freien Fuß gesetzt. Man hatte sich sticht in der Erwartung ge¬
täuscht, daß diese Summe ohne weiteres zur Verfügung stehen
würde . Sie wurde von dem Rechtsdetstand der Verhafteten
beim hiesigen Bolfchewistenhäuplling Dicker sofort hinterlegt ,
und die beiden verschwanden aus der Schweiz. Dicker kassierte
von dem hinterlegten Betrag für seine Bemühungen 4006 Fran¬
ken ein, während der Rest der Staatskasse zufiel.

Ende 1936 wurde Konovalec von dem damaligen Polizeichef
Nicolo aus dem Kanton Genf ausgewiesen . Im Eommet 1937
ließ er sich in Rotterdam nieder, wohin die GPU .-Agenten ihm
zweifellos gefolgt sind . Die Zeitungen sprechen die Vermutung
aus , daß der Name Walluch, unter dem die holländische Polizei
den Mörder sucht, einer der zahlreichen Decknamen der Tsche-
kisten Norvmann und Strenn ist.
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(Schluß .) (Nachdruck verboten .)
„Aber dann doch erkannt ? " unterbrach Konny .
„Als ich deine Augen sah , sofort ! " -- »-Ä-

„Und dennoch gaben der Herr Baron der Erkannten
einen Taler Trinkgeld ?"

„Als Strafe fürs Komödienspiel . Jedenfalls sagte
mir diese Erfahrung , daß du ganz gut als Junge auftreten
könntest , ohne entlarvt zu werden . Unterdessen waren
zwei der Renntage schon vorüber , und ich hatte Deto ver¬
sprochen , bei dem Großen Jtalienpreis nicht zu fehlen .
Da fiel mir ein , daß du , wenn du überhaupt in Rom
warst , .Ariels ' Rennen nicht verfehlen würdest . Gesucht
habe ich wie nach einer Stecknadel , aber nur unter dem
Publikum . Besonders in und vor den Tribünen des
zweiten und dritten Platzes , mir sagend , daß du als ver¬
kleideter Junge kaum viel Geld haben würdest . Daß du
aber in einem der Ställe angestcllt sein könntest , darauf
allerdings war ich nicht gekommen . Und dann , als .Ariel '
lief , als die Pferde in die Gerade einbogen und .Ariel '
immer mehr und stetig vorrückte , hörte ich plötzlich deine
Stimme : .Ariel ! ' .Ariel ! ' Aus Tausenden hörte ich sie her¬
aus ! Konny . . ."

Konny lehnte an seiner Schulter , Tränen brannten in
ihren Augen . „ Wenn ich geahnt hätte . . .

"

Das Auto fuhr nun rasch den unteren , schon sich
leerenden Corso hinab , bog in die Piazza del Popolo
nach rechts ein und hielt am Hotel de Russie , in dem
Gützow abgestiegen war .

Man wunderte sich nicht weiter , daß Baron von
Gützow Änen jungen Menschen mitbrachte , der Reithosen
trug . Vielleicht war der junge Mensch gar der glückliche
Jockei , der das Pscrd zum Siege gesteuert hatte ?

In einem kleinen separaten Salon wurde ein Tisch
für zwei gedeckt, nachdem man dem Gast des deutschen
Barons ein Zimmer unweit dem seinen angewiesen
hatte . Zum erstenmal saß Konny wieder an einem so tadel¬

los gedeckten Tisch , trank Wein aus kristallenem Glas und
aß zart zubereitete Speisen von feinem Porzellan . Und
als die bedienenden Kellner auf einen Wink Gützows ver¬
schwanden , war die Reihe an ihr , zu beichten .

Während sie erzählte , beginnend von dem Augenblick ,
da sie in Bodenbach aus dem Waggon auf den Bahnstbig
hinausgestiegen war , erschien alles wie ein Traum , wie
eine Geschichte, die sie gar nicht selbst erlebt hatte . INS
Dunkle der Erinnerung versank , was sie an Aengsten und
Beschwerden durchgemachi halte , lustig unwahrscheinlich
dünkte sie alles , kaum glaubhaft . Sie sah sich selbst als
Veterenario das kranke Pferd mit drei Pastillen Aspirin
wie durch ein Wunder gesund machen . Sie sah sich im
Sattel auf dem weltberühmten Springpferd „Zarathustra " ,
vom Publikum bejubelt . Aber als sie davon erzählte , er¬
innerte sie sich an das traurige Geschick , das ihrem lieben
„Tutti " drohte . Und die Hände vor ihrer Brust faltend ,
sagte sie traurig :

„Nun hat er sich verletzt , der Rotschimmel , da will
oder muß ihn Arraia verkaufen . Da wird er nun , noch
dazu hier in Italien , vor einen Karren gespannt und
langsam zu Tode geschunden werden ! "

.„Zarathustra ' — nein ! Der war dein Schutzengel ,
dem soll kein Haar gekrümmt werden ! Wir reisen hin
und saufen ihn ! " >,

„Rodi , das willst du ? " Konny klatschte in die Hände ,
sprang auf . lies um den Tisch und umarmte Gützow .

Erst nach diesem Zwischenfall erzählte Konny weiter ,
mit Genuß Mokka trinkend zind Mandeln knabbernd , von
Ilona , die so albern war , sich in den jungen Jockei Ben -
venuto zu verlieben , von Caraccios lächerlicher Eifersucht ,
die ihn fast zum Mörder gemacht hätte .

An einem Bändchen zog sie einen kleinen Lederbeutel
hervor , entnahm daraus einen Taler , der schon etwas
oxydiert war , legte ihn auf den Tisch :

„Das da tras Caraccios Dolch , statt - meines Herzens !
Der war mein Talisman , seit du mir ihn in die Hand
drücktest, im Stalle von Kotienhof , Rodi . Immer habe
ich ihn seitdem bei mir getragen , den Taler . Glaubst du
mir nun , daß ich dich danials schon. Wenn auch gegen mei¬
nen Willen , liebte , eben einfach lieben mußte ?"

Danach konnten sie den Tisch nicht mehr zwischen sich
haben , und Konny saß auf Roderich Gützows Knie , lehnte
wie ein müdes Kind ihren Kopf an seine Brust . —

Längst war ein Telegramm an Deto Raiken abgegan -
den , ihm den Sieg „Ariels " zu melden , aber noch keines ,
daß ihm eine viel größere und sicher noch freudigere Ueber -
raschung bringen sollte .

„Noch nicht "
, bat Konny . „Es darf niemand erfah¬

ren , wie du mich fandest . Erst müssen wir beraten . Wir
werden ganz schrecklich lügen müssen . Kannst du das ? Ich -
ich, ich habe so viel gelogen , daß es mir schon gar nicht
mehr schwer fiel ." Sie blickte zu ihm auf : „Glaubst du»
daß du mich trotzdem heiraten kannst ?"

„Erst recht ! Es war ja alles unbedingt notwendig .
"

Und aus einem plötzlichen Gedankengang heraus fuhr der
Glückliche fort : „Welches Glück. Konny , daß du noch recht¬
zeitig davongelaufen bist . "

Natürlich wußte sie gleich, woran er dachte . „Ja , ein
Glück ! " sagte sie . „Eine wahre Eingebung war es !"

„Also warst du nicht schon vorher entschlossen ge¬
wesen , Broght bei erster Gelegenheit auszureißen ? "

„Nein , das kann ich beschwören ! Mein Ja am Trau »
altar war ehrlich ."

„Und wie kam es dann ? Wie kamst du dann so schnell
zu dem Entschluß , die Flucht zu ergreifen ? Aber du
brauchst mir nichts zu sagen , wenn du nicht möchtest ."

Konny blickte nachdenklich ins Leere und erschauerte
leicht . Nein , sie konnte nicht davon sprechen , wie sehr
Btoghis stürmischer Zärttlchkeitsausbruch sie entsetzt und
sie zur Flucht getrieben hatte .

„Ich weiß nicht . . . ' , sagte sie zögernd . „Ich glaube ,
ich sah plötzlich ein , daß ich doch nicht konnte . Absolut nicht
konnte ! Der Zug hielt , eine Tür stand offen , und da Msi
ich aus . Es kam — so ganz von selbst . . ." Ueber ihr
ernstnachdenkliches Gesicht flackerte plötzlich ein Lächeln
und blitzte schalkhaft in ihren Augen auf :

„Ganz von selbst . . ." , wiederholte sie . „Du weißt
doch, Rodi : Das Moralische versteht sich immer von selbst !*

Ende .

iltoäe , ln
Vkiü , koti
790 8 .!

drooöeo.
<96 5

Wes
" Stag .
28 (Don

Th -Gem

Mchels,
«karlow
er. Löcl

er. Stei
v . d

2« Uw
2230

C (0 ^



^ 118 cl6 ir » I
Achtet im Juni auf den Hausbock.

Neben dem Hausschwamm bedroht das Holz in den Häusern
besonders gefährlicher tierischer Feind , der Hausbock - Käfer ,

- r lebt ausschließlich im verbauten toten Holz und findet sich
^ necken auf Dachböden. Die Larve , der sog. „große Holz-

lebt rm Splintholz der Nadelhölzer , vor allem der Kie¬
ler und frist hier zahlreiche Gänge . Diese nähern sich bis auf

etwa Milimeter der Holzoberfläche, ohne jedoch zu zerstören.
zahlreiche Larven in einem Balken oder dergl ., so kann

M gesamte Splintholz , selten ein Teil des Kernholzes , von eng
^ einander liegenden Fraßgänge » durchzogen sein . Die Festig¬
bit des Holzes leidet darunter so sehr , daß — allerdings bei
Nrkein und langjährigem Befall — Einsturzgefahr für den Dach -
itiihl bestehen kann. Während man aber den Befall eines Möbel -

) Mes , Dielenbrettes usw. durch die Larven der kleinen Klopf¬
er bald an den bekannten runden Löchern mit dem heraus -
Menden feinen Bohrmehl erkennt , merkt man die Anwesenheit
des Hansbocks erst dann , wenn die fertigen Käfer das Holz durch

eiförmiges Flugloch verlassen . Es ist . größer als die Flug -
Mer der Klopfkäfer , Holzmehl wird nicht ausgestoßen , die
Mve verstopft damit dicht die Fraßgänge hinter sich. 2m
gommer kann man bisweilen ein kratzendesGcräuschder fressenden
«arven im Holz hören . 2n den Monaten Juni — August findet
^an in den heißen Mittagsstunden auch den braunen , stellen¬
weise weißbehaarten Käfer in den Bodenräumen umherlaufend .
Ae Männchen werden etwa 10 bis 15 Millimeter , die größeren
Weibchen 15 bis 25 Millimeter lang . Die Käfer sind zü sammeln
und zu vernichten.

Wegen der außerordentlichen Bedeutung der Schadensfälle ,
insbesondere auch für die gewerbliche Wirtschaft , bearbeitet das
Staatliche Materialprüfungsamt Berlin -Dahlem seit langer
zeit besonders auch diese im Rahmen anderer technisch-bio¬
logischen Fragen in seinem Institut für Werkstoff- Biologie .

,
» - sDff

10 Jahre Handball im Turnverein Grötzingen.
Srötzingen, 2. Juni . Am Pfingstsonntag , den 5 . Juni 1938

seiert die Handballabteilung des Turnvereins Grötzingen ihr 10 -
jähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß finden nachmittags Spiele
gegen die Turnetschast Mühlburg statt . Mühlburg hat sich im
vergangenen Jahre zusammen mit Grötzingen den Aufstieg, in
die Bezirksklasse erkämpft und nimmt genau wie Grötzingen den

Platz in der Tabelle ein . Es ist daher ein interessanter Kampf
zu erwarten , bei welchem das Stürkeverhältnis der Gruppe 1
und 2 geprüft wird . Vor dem Spiel der 1 . Mannschaften spielen
die alten Herren - und Jugendmannschaften . Abends wird im
lurnerheim vas 10jährige Bestehen festlich begangen . Am
Fsingftmontag hat der Turnverein Grötzingen den Turnverein
Suenheim b ./Kehl als East . Auch hier dürfte ein interessantes
Spiel zu erwarten sein .

*
Durch den Tod nbberuse».

Berghaufe«, 2 . Juni . Dieser Tage wurde eine beliebte Mit -
iürgerin , Frau Pauline Raupp , Ehefrau des Schreiner -
misters Jakob Raupp Hierselbst nach einem langen Kranken¬
lager im Alter von 71 Jahren durch den Tod abberufen . Unter
großer Teilnahme wurde sie gestern abend auf dem hiesigen
Friedhof zur letzten Ruhe beigesetzt .

*
Kameraden aus froher Fahrt .

Berzhausen, 2 . Juni . Am Sonntag wurde der seitens der
hiesigen Kriegerkameradschaft schon lange geplante Auto -Aus-
sisg ins Murgtal und den schonen Echwarzwald durchgeführt .
Leim auch das Wetter nicht die beste Miene machte, so waren
d«ch alle Fahrtteilnehmer bester Laune und froh nahm man
die Schönheiten des Murgtales hin . Auch Wildbad , das neben
Änersbronn und Freudenstadt mit besucht wurde , zeigte aufs
ieue , daß unsere engere und weitere Heimat reich an Natur -
ftiinheiten ist . Dankbar wurde es begrüßt , als die Krieger -
imeradschaft Forbach die Fghrtteilnehmer zu einem gemütli¬

chen Beisammensein einlud , das einen überaus kameradschaft¬
lichen Charakter trug . Herzlich waren die BegrüßungSworie
des dortigen Bürgermeisters Pg , Fritz , die seitens des Kame¬
radschaftsführers Röthenbacher herzlich erwidert wurden .
Sv vergingen auch die Nachmittagsstunden wie im Fluge und
als der Zeiger der Uhr auf 17,30 Uhr nickte,, da gab es ein
herzliches Abschiednehmen und auch das „Auf Wiedersehen"
dürfte bald einmal in Erfüllung gehen. Neben dem Kamelad -
schastsführer Röthenbacher gilt dem Kameraden Schätzte für
die ausgezeichnete Organisation der Fahrt dir restlose Aner¬
kennung und gern wird man immer bei kommenden derartigen
Anlässen seinen Vorschlägen Gehör schenken. Allen Teilnehmern
wird die harmonisch verlaufene Fahrt lange in Erinnerung
bleiben .

Wohlauf , Kameraden , aufs Pferd !
Vor 4 Jahren wurde vom Reichsbauernführer die Organi¬

sation des Reichsnährstandes „Dienst am Pferde " ins Leben ge¬
rufen , welche die Schulung und Ausbildung des deutschen
Landvolkes , insbesondere der Landjugend im „Dienst am
Pferde " zur Aufgabe hat . Durch die Einrichtungen dieser Or¬
ganisation wurden in 4 Iahten nicht weniger als 65 000 Schüler
und 1380 Lehr - bezw. Hilfslehrkräfte ausgebildet .

Sie unterhält die Reichsfachschule Pichelsberg , die deutsche
Reichsschule Düppel sowie verschiedene Reit - und Fahrschulen.

Durch die Ausbildung der Organisation „Dienst am Pferde "
wird sehr viel dazu beigetragen , daß allen Pferdezüchtern und
-Haltern das für die Pferde erforderliche Pflegepersonal zur Ver¬
fügung gestellt werden kann und daß sie diesem ihr wertvolles
Kapital auch anvcrtrauen können. Darum , Landwirte und
Bauern , schickt eure Söhne zur Ausbildung in eine der Schulen
dieser Organisation . Ihr werdet selbst an dem Zustand und an
der Leistung eurer Pferde die Vorteile dieser Ausbildung ernten .

Tages -Auzeiger
Donnerstag , den 2. Juni 1938 .

Bad . Staatstheater : „Der Kurfürst führt den Bock "
, 20 Uhr.

Skalatheater : „Olympiade -Film ".
Markgrafentheater : „Saratoga ".
Äammerlichtspiele : „Maskerade ".
Lolosseumtheater : Die 8 Entfesselten .

rrnndstmt
"

Freitag , 3. Juni : 5 .45 Morgenlied . Wetterbericht , Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6 .15 Wiederholung der 2 .
Abendnachrichten . 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Was¬
serstandsmeldungen , Wetterbericht , ^ Marktberichte, .Gyfnnastik,
8 .30 Musik am Morgen , 10 .00 Beim Waldhofbanern , 10 30 Bres¬
lau ruft ! , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt. 12.00 Mittaaskonzert . 13 .00 Zeitangabe . Nachrichten. Wet¬
terbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14.00 Zum Nachtisch ein wenig
Musik, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Volksmusik, 18 .30
Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender ,
19 .15 „Von Rosemarie bis Senorita "

. 19 .45 „Durch die Wälder ,
durch die Auen "

. 20 .45 Die großen deutschen Meister : Anton
Brutkket . 22 .00 ' -ZWängckbe.' Nachrichten; WM 'ev und >Sportbe¬
richt, 22 .20 „Neue Ergebnisse der Hormonforschung"

, 22.30 Un-
terhaltungs - und Tanzmusik. 24 .00 Nachtkonzert.

Sovsckag, 4. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftlike Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wiederho¬
lung der 2 . Abendnachrichten . 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrichten ,
8 .00 Wasserstandsmeldv.nqen , Wetterbericht . Marktberichte . Gym¬
nastik. 8.30 „Fröhliche Morgenmusik"

. 11 .30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht . 12.00 Mittaaskonzert , 13.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten. Wetterbericht , 13 .15 Mittaqskcnzert , 14 .00
„Heitere Klänae zum Wochenende", 15.00 Quer durch den P ! -- t-
tenschrank, 16.00 Nachmittagskonzert , 18.00 Tonbericht der Wo¬
che , 19 .00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender . 19 .15 Wer
tanzt mit ? , 20 .00 „Setz auf mei gruans Hütle und drauf Ros¬
marin . . 22 00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sport¬
bericht, 22.15 Reichsmodellwettbewerb in der Rho», 22 .30 Un¬
terhaltung !;- und Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.
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Märkte
Mannheimer Schlachtviehinarkt vom 31 . Mai . Zufyhr : 32

Ochsen . 68 Bullen . 168 Kühe . 126 Färsen . 1143 Kälber . 19 Schafe .
3323 Schweine . Preise : Ochsen a 42—45, b 37—41 . c 30—36 ,
Bullen , a 40—43 . b 35—39, c 24—33 , Kühe a 40—43 , b 34 bis
32» c 26—33 » d bis 25 . Färsen a 41—44, b 36—40, c 29—35,
Kälber . Sonderklasse 66- 80 S 60—65, b 53—59. c 41 - 50, d 30
bis 40 . Schafe a u . b 31—40 . c 30 , Hammel b 44— 50, c— d 43.
Schweine a .57 , b 1 56 , b 2 55 . c 53 . d—s 50, g 1 54, g2 52 , i 54
RM . Marktverlauf : Großvieh : zugeteilt , Kälber : langsam.
Lcbweine : zugeteilt , Schafe : mittel .

Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 31. Mai . Zufuhr : 25 Och -
len , 66 Dullen . 64 Kühe . 93 Färsen , 1027 Schweine. Preise : Och¬
sen 35—45, Bullen 38- 43 , Kühe 18—43 . Färsen 33—44,
iJcbweine 50—57 NM Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt.

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 31, Mai . Austrieb : 21
Ochsen . 29 Bullen . 48 Kühe , 32 Färse » . 281 Kälber . 581
Schweine, 35 Schafe. Preise : Ochsen 38—45, Bullen 38 — 43.
Kühe 24—43 , Färsen 39—44 , Kälber 43— 65, Schweine 50 bis
57 . Schafe 45—48 RM .

Das Wetter
Vielfach ausheiternd und tagsüber rasche Eeiviirmung ,

erst später vvn Westen her auskomwende Eewittcrueignng .
Schwäche Winde um Süd .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft» Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stelloertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D. A . IV. 3868.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

am Hem
plliulal

Km cker» 4 . ckuni 1938
ist unsere Lasso

srmilisiemkMs« KIMIW»
OeNoniilclie Sosrilsrre

v » i»L8 » Zai »L
bür ckie vielen kevveise kerrlicker Kvteiliisbme , ebenso

kür ckie vielen Krsar - unck Llumeospeockeo , bei ckem
sckinerrlicben Verluste meines lieben bcksones, unseres
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' »sxen vir allen unseren kerrlickea Dank , kesonckereo
Dank Herrn Karst Jobmann kür seine trostreicbeu V7orte ,
cker Keicbsbabn -Oirclrtion unck cker Kriegerksmerackscbakt
kür Xranrnieckerlegunx unck dlacbrnk . berner sei allen , ckie
iNm ckas letzte Geleite gaben , inoixster Dank ausxesprocben .

I . Juni l9Z8 .

Landwirtschaftliches

mit Scheuer u . Stallung , etwas
Garten wegen Todesfall zu

verkaufen .
Zu erfragen im Verlag .
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8 90 9 .90 10 .50 10 . » »

_ ^ 27 - 30 _
3 .90 4 .90 5 90

Zt - ZS
4 90 5 90 6 90

Der beliebte

äoa

„vurlockor lagoblotiiss "
„pkinntälar votan "
18t III ckisskllIVoobsll wlecker 2ur KU8-
gnbs xsIrmAt uuck Laim vou nnssrell
Loten oüsr vom VerluZ rum kreise
vou 1» klellmZen ireroZell rverckell.

Wv SiiM-eita
'»erstag, 2. Juni 1SS8

(Donnerstagmiete )
! Th -Gem . 2 S . Gr

^ rLei » SoLÄL
^ Lustspiel von Lorenz

» ' Michels. Mitwirkende :
^Marlow , Sacher . Ehret ,

, Höcker, Kloeble , Ma -
k»' Mehner, Momber , Müller ,
^ viter, Steiuer , Stockder ,

v . d Trenck
2» Uhx Ende nach

.. 2230 Uhr
!ie C (0 .75 - 4 .55 ^t )
Ae japanische Schwerter

lnentea kauft
Unseren Inserenten !

Vnvli - , I *tU8v1 »-
I .« iterI »» Hi88vI »irI »v
bei

Vlvaira INUlIvr » Unusbodud -
kabriüatioo , 8pita )8tr . 3 .

SLkiva n I SS

Sctiön » ttout 8ukct>
> «t>v » I»» >» » '»- v » » » r NpNeovI«»
vurlaeN , ^<Her-0roxerIe NlnNelmann

Pris.-Sa>on Lrllckel
varlaoN-Z»»« , k-rls.-8alon llMUpp

2 -
von jg . Ehepaar gesucht. Angebote
unter Nr . 272 an den Verlag ,

Es war frühst nicht
S»»; einfach, diese speckige

L und rußvcrschmutzteBerufs
kleidung zu säubern . Aber

dann kamlt-N ! Nachtsüber In
heißemiMiWasserrinweichen

und am Morgen eine viertel
stunde ist frischer IkN -tSsung

kochen — das ist die ganz«
Kunst. IMI ist jeder Hand -

werkerfrau eine ganz große
Hilfe — er ist das billige und

zuverlässige Reinigungs
mittel für verschmierte

Berufskleidung aller Art !

wissen Sie übrigen »
schon. Saß ein s»

billiges und vorzügliches
Neinignngsmiltel für

«erSite und stark ver¬
schmutzte Hünd« ist?

1 »Lb/0ü

läßt slls Sormso clsotlicti vsr -
clsn . Lsracis zsht ist clsstislt ,
Sormsnptlsgs ckoppslt « ictrtlg.
lllo iSicNtss rtisI/sis-Osormo -
«jsll ist riss . , l,ioist7 . ks um -
sctillskt Krost, l.sit > unck ttllttsn
unck übt t>« i slisr lllsstliltst ststs
ssins tormvsrsckrönSrocks Wir¬
kung sus . Kscstung unck
vruckrscktrlttor , trostsnlos .

KIIsluvortrstullA :

Ikefofmliavr Alpina
Ka!serstrLÜe L8

NsIiesteUe A>äo 1k-Nttief -k>lstr

Inserieren brimit Erfolo !

I » m piingrtovrilvg

Kolo Loorlbondoris
I00 g - . 28

Vkockenckmirckong
WO g .25

ovs clsm

8v 58kki iävk»!
nobvn clvr Lckiwon«

4 - 2immei ^ oknvng
nk 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

I Ammer
und kl. Küche an einzelne Per¬
son zu vermieten

Bäderstraße 8, 2 Stck.

m giilv lsirriWi
>i . . rsililliskiiim

(normal ) zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag .

Zwei Menschen ans einer Straße ,
der erste brachte es nicht weiter ,
der andere aber war ein kluger
Geschäftsmann und sicherte sich
einen großen Kundenkreis durch
ständiges Inserieren in der Hei¬
matzeitung , dem „Durlachcr
Tageblatt " — „Pfiuzläler Bott ".



Onervartet vvrsodieck am 3t . Mal 1938

kvciolt l-autsnirack
Io ckem Verstorbonöll verlieren vir einen treuen Mitarbeiter uoci

xuten kamerallen, ckor inodr vis 2 llabrrebots unserem Worb seine
TVrdeitsbrakt xvvickmet bst.

Wir veriien seiner stets in Lbren xeckenkon.
L^« I>8MW -vvirl .^0II, cken 2 . lluni 1938 .

Vetriebskükrer uri6 OekoIZsckakt
6er 0 rit 2 ner - K 2 ^ 8 er ^ . . 0 . , Ourlack .

Nur »oc» »«ul «
VVüi^ kvrst's

mit Paul« W«!»elv
Mül » «fo»>»k0c» u a

llkIKMk - MIMIK

brls «lrlt : t » 8t » ol
Heute

Lcblsckttskl
es laclet kreuoäUekst ein

Ikr » i» plert

SelresrUltvl dilllxst bei
KrelL , l.eljetkllncjlung .

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht.

Zu erfragen tm Verlag.

Oank838un8
kür äie vielen Revoisv derrliober1'eilnadme

keim Heimgang unserer lieben Mutter unü
OroLmutter

I.viss Wagner
xed . ü' räris

sprsoben vir unsern inoixstsn Oanlr aus .
Im kamen «ler trauernlisn Hinterdlisbeneo:

l^ srl Wazner , ^ einkLnäler
Larlsrube-Vurlacb , äen 31 . Mai 1938 .

k^ srven , uncl Zcklsf
müssen gesxaä unä krLINg sein , sonst Ist üer
8SNLS Körper krsrrk. Notislis versuctren Sie scimeii
knargsllcum , «ia » »all iakrraiint « !, d «« iibr >»
suck Srrtllclr anerkennte natUriicke NervennSkrmitlei .«« >U» rirctn » <trt>« , ti « rv »nictn »Sct>« u. ! a >l»kloslok » l»
bester Srkoig , xidt Unke umi nalllrllcken , erqickengenLeiiiak. SlvraUIx - knvrgvtleum Ist gesotrlick liesolliitrt .Nackatimuneen » eise man rurtick . NI lein eckt :

NerormNau » »Qsanoclbelt -, Karl Löser , vurlacii , ^ clolk tMIsrrtrsLe 11

^ u Pfingsten !
neu « ingstroffsn

vsmeiilllklllki'
in Kunstssicie, Zolls sporllicbs
formen , Llreiisn vnä geblümt
in QröDs 42 bis LO rv
^ 14.50 12 .50 10 .50 A . 8 A

vorrätig bei

sciimsis » «
« r» 8 «b,I» 8pI » tL

/^M psing8t§c» M5tag
sine ! vnrsrs Kassen vn 6 küror

gssclilosssn !

Vezirko - Sparklisse Vurlach

Volksbank vurlach

Ws,Ssr Har«, m»MkI.-!WMM«
billig zu verkaufen . Anzusehen
ab 7 Uhr .Äuerstraße 68, U.

Original „Geco "
, neuwertig, zi

verkaufen Baslertorstr
rtig , z
!. 69 , II

kür äis kür äen

van » « Herrn
81r1t » »pl « Lstl . Lelüe

2 25 1 .75 115 -.» 8
Ovsrk »«» » !« »
mit Kraxen 10 .50 V .8V

.^ Ittjnqckn twiilickl leiem «vill-
Mk ^ ^ lMU55 5IÜI pitNArilitli lileiiler

vokolgm , 5 !« üisrvn Kat . msine « »rrsn -tlotts, »srcNe Sommerlllsiüung i,1 ja nick,!«su » r bv , uns . Wir vmptsklon Iknon k«ul »

s » lr lr o
48. - rs .-

44 n r 0 g s
68. - 8 - .-

Lulvstrllinpl «
1 45 1 .25 - .7S

8p « r1 !»v »rS « »
7 50 8.80

Sport - » nrügs
m t s nsr floss

23.- 28 - 48 . - k8. -
8 P o r 1 - n rüg «
48. - SS . - SS . - 78 -

tiutsrlLlslÄler
3 50 2 50 1 .S8

klvlLZ » «Le »
1 .95 1 .65 -.78

Sport - Solrlros
22 .50 29. - 33 . - 42 . -

2 .20 1 :50 - .» 8
llllLvo Ml« »«»

3 .50 2 . 50 1.7S

l- slnon - 8 « » lros
8.50 Z2.75 18 .76 21 .S0
7kr « « i,ton .» » nlror
12 .50 1 S.L0 24 . 50 27 .50

Sominor - kkoson
11 .50 14.° 0 22-52 29.50

Vekvs on l ^rsrNt . Nosen
6 .50 7. 50 8.50 1v. -

ll. « r§sr -^ roebten Noavn
17. 0 19 . 52 24 - 29.52
8 « dr > r «1lns - MSn1ol
42 52 48 - ! S - 7 . .-

popslins - MSntol
22 .50 27.50 32 - 42 . -

SummI - MSntsl
10.50 12 .50 17.50 21. 50

lStk»1e » Ii» Itvr
1 .75 1 .45 - .95 - .« 0 8port8trttmpl «

' 225 1 .45 1. -
L » r »« L« 1t »

5 .50 3.95 S.SS
l8l « Ä«r , Ltr» v » tt «»

2 .50 1 50 —.95 - .78

2 25 1 65 - .» 8
Vklrt « !

2 .20 1 .50 -.78

c«rl reKSnk
vsmen »l«la«r - Sluseii

HInaer- HlLller

«MM 8l ! lIII8 » K !
'

Lpsrisl -^ btsilung gepflegter blerrsn - Kleidung
L ^ l» I . 8 « HMlM :

lurnerschaft Vmkach lS4ö e . V .
Wegen deS TRL -Lehrganges in der Friedrichschule Freitagabends 8 10 Ubr finden die Turnabende für Turner im Juni

Donnerstags , die der Turneriuueu von heute an Jrettagabends statt. Ter Vereinssührer.
Wegen Erkrankung unseres

Mädchens wird

^ aslrülk «
gesucht

>? rrnz zur ' „ 2 > au6o "

cs. IS ilk ISIMW
im Jmber zu verkaufen
Weingartenerstraße 48, H . l

sofort gesucht
„Alte Rest de uz «

eisern , weiß 15 ^ , Bruch-
Skll band neu. 10 ^r, Ansch
W Lexikon 8 ^ !, Zither -
noteu » Klaviernoten zu verk

Moltkestraße 15, II. l.

Mittet lang !
«lis ürüoleeu, oäer xar ru
Irurr sioü, sokort rum
Weiten ocier ULoxen bei

lisparaturso , lläxsrstr. 10
ocier ^ nnakmesteUe :

^ ntrLtter
^äoik Uitierstraüe 55
adxeden, vir arbeitenmit
Oarantie , vir bellen Ibnen
Wir desit : eo cüo eiorixe
mebrkaodvirirenäe Wvn -
unü baoxmasedioe am
kiatrs . Wir iäoxen aueü

DnUormsllek «L.
Wir besitren äen Allein¬
vertrieb ü. Ueäer-kav2sr-
sodls V . R. k. /0 . U O . M
aox.

HVIr I»«He » II »» «» !
Mit äeutsedem OruÜ !

vtto krsrnovsltv
Lcbubreparatureo , kein-
desobiunx sovis kanrer-
desodlunx. llsxsrstr . 10
^.llnadmestelie:

santvMiitNtter

LilgorsHslk ,
Farbe rot - weiß , auf .hörend, entlaufen. Wiederbrin ,gute Belohnung zuaesichert.Abl
g ben beiFran C' Rech-Mi ^

« I
Io

g ven betFran E Rech-Micĥ
Ulosiklehlerin , Werderstr 3 yU
Grvtzingerstraße25 . ^

I, Wi,
H und I

Bexat
Eini

Der
ratun,
vom <
der N

Raä

>/- Voss KK4 0 .75 '/> Voss KK41

4 -
'

odimit allem Zubehör, sofort
später zu vermieten. Näher,

Adolf Hitlerstr. 45, im Lade,

WurLl ^ srsn
Vslilcoisl) 5ü>re rs0g
frönk . Poivorri 250 g -

Isbervurri . 7L0g
f>si ; ckl<ö:s 720 g » .
Kioliousr . 220 g » ,
k-isb2in in Ls ^so750g -
kisrvuirt . 220 g - .
5«lvs>o .8o !omi220g - .
Voräserebinllen

vetiksterren
35
39
39
43
55
65
66
70
73

k«to 1<selsn filst
vskrck . Toürn , vor « 180 g - . vü
Oslroeüwan 2 22 mm
Llub - ociarZLl >won .-0 ors ^ ,üo

Ikunllsck 2 0r . ü 120 g - .75
Usimariioopsn n
vs 55ck . So« .. 3 0 ° , . Ü170 g - . vO

« slingiiisls Iiv - .ü
°

20g
k° 1' delvge ^ 70 gl . 0 a

Oelc . öolm vors - . 75 1 .35
l.ongusten . . . vors 1 . 15

olwv Kops im Lanisn . . . . 200 g

oknv Kopf km Qonren 200 g ^ , ^^ 9

Ksb isu kikst 200 g -,b 2
lrokbsrrÄ! kikst 200 g -.HO

tjigliek Irbck gebrsnnker Ksktes « g« ns »s, <»»
Konsum ^ isck ? . 122 g - . 46 8sr !-< offss 122 g - .65
btouskalt - zziscb . 122 , - . 55 Sperr ol z4 !iciig . 122 g - .70

biombrg -^ iscb 122 g - . 60 k/ol<!<o ^ iscbg. 122 g - . 75
^ olelloffss . . Eg - . 25 Kaffse -^ '^ oog ' >65

Konfitüren
5oui-ablimbssl . 220g - . 30 lliolinsn ^ zmnl220g - . 60
kisbonbon gav. 220g - .35 Kiirioll - Keks . 220 g - .35
Kram ^ - .33 klsli - ckungs - ^ g

- 50
^ ii -b diul) . f- ^ '

g
- .40 vollmilob - . 96

SsÄrsrtitcsI
WsirsnmskI ^ 'zovg - . 20
Korintksn ^ '" ^ o g

' -23
Vonillinrucllse . S »» . - . 25
Lultoninsn . 220 g - . 26
ilorslnvf! l<s »ns 220 g - .49
Oiongeot . . 220g - .50
Dteonol . . . . 220 g - .55
Monrlsln . . . 220 g -.85

5pirituorsn ^
51.

Oo '8blon6 . 2 -^
Wsinbionä - a o 40
Vslscbni ' i . > oa

Wsinveonä . 1 . 60 2 -0 ^

rvslscdgsn - a g - Z ßO
wc>S5er . .

' ^ -
Uimb«slgsist2 . 50 4 -7

"

Kilscdvossse 2 .90 5 .50
l ll- nr» 1" varskblaö . 0»- 0 jsd

-ckmockss.,r >-
Lcklisllicbs uncl lelekonircks ksstsllvngsn vsräsn
virrsnkakt uncl sclinsll ousgsiülirt . ^sinspisclisr 5601 -
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Es - if
die stro
stellt. T
gcglittei
mit der
Deutsch !
der ben
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Vv ^ vinigt » l< ovistcirtsn o . m . b . l"!., K ^ kl . 5 ^ 0 ^
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